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Aus dem Gemeinderat 
An der Einwohnergemeindeversammlung 
vom 10. Dezember 2025 informierte Patrick 
Buess als zuständiger Gemeinderat darüber, 
dass der Werkhof Anfang 2026 einen Tele-
skoplader anmieten werde, um dessen 
Tauglichkeit – insbesondere für den Winter-
dienst – zu prüfen. In diesem Zusammen-
hang stellte Patrick Buess in Aussicht, die 
Bevölkerung im Februar zu einer Besichti-
gung mit «Probesitzen» einzuladen. 
Die Tests im Schnee beziehungsweise im 
Winterdienst haben sich jedoch als ungenü-
gend erwiesen. Der Teleskoplader ist für den 
Winterdienst in Rothenfluh nicht geeignet. 
Aus diesem Grund wird auch kein Besichti-
gungstermin für die Bevölkerung stattfinden, 
da der Kauf des Teleskopladers aufgrund der 
gemachten Erfahrungen nicht in Frage 
kommt. 
 
 

Wie bereits in den Gmeini Nochrichte vom 
Januar kommuniziert, werden Patrick Buess 
und Benjamin Abt am 30. Juni 2026 von ih-
rem Amt als Gemeinderäte zurücktreten. Der 
Gemeinderat bedauert diesen Entscheid 
sehr. 

Die durch die Rücktritte entstehenden Lücken 
sollen möglichst rasch wieder geschlossen 
werden. Deshalb richtet der Gemeinderat ei-
nen Aufruf an alle stimmberechtigten Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Rothenfluh: En-
gagieren Sie sich für Ihre Gemeinde und 
übernehmen Sie Verantwortung als Ge-
meinderätin oder Gemeinderat. 

Dieses Amt ist zwar mit Zeitaufwand und En-
gagement verbunden, bietet jedoch zugleich 
die einmalige Gelegenheit, direkte Einblicke 

in die Arbeit der Gemeinde und der politi-
schen Exekutive zu erhalten. Sie können die 
Zukunft von Rothenfluh aktiv mitgestalten, 
Ihre Ideen einbringen und wertvolle Erfahrun-
gen in vielfältigen Themenbereichen sam-
meln. 

Interessierte Personen sind herzlich eingela-
den, sich bei der Wahlprüfungskommission 
zu melden. Auch die amtierenden Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte stehen für per-
sönliche Auskünfte und Gespräche gerne zur 
Verfügung. 
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Meldungen der Einwohnerkontrolle 

Zuzüge 

Moser Joshua von Anwil 

Herzlich Willkommen in Rothenfluh 

 

 

Unsere Jubilare 

Bracher Heinrich 27.02. 92. Geburtstag 

Sutter Fritz 11.03. 92. Geburtstag 

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen gute Gesundheit 

Die Angaben zur Einwohnerkontrolle können unvollständig sein. Die Daten werden nur auf 
Wunsch der betreffenden Personen publiziert. 
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Auszug Strassenreglement Rothenfluh 
§ 42 Einhaltung Sichtweiten / Lichtraumprofil 
1. Das Lichtraumprofil 74) der Verkehrsanlage, die Strassenbeleuchtung und die notwendigen Sichtfelder 

bzw. die einzuhaltenden Sichtweiten (VSS-Normen 74a)) bei Strasseneinmündungen von öffentlichen 
und privaten Strassen dürfen nicht durch Bepflanzungen, Stützmauern und Gartenanlagen beeinträch-
tigt bzw. unterschritten werden. 

2. Wird ein zu diesen Vorschriften im Widerspruch stehender Zustand auf Anweisung des  Gemeinde-
rates nicht innerhalb der angesetzten Frist beseitigt, kann dieser die Beseitigung zu Lasten des Fehlba-
ren selbst anordnen. 

Einwohnerstatistik 2025 

Per 31. Dezember 2025 waren in der Einwohnerkontrolle folgende Zahlen über unsere  
Bevölkerung verzeichnet: 
 
Gesamt-Einwohnerzahl: 814  (Vorjahr 814) 
 
Geschlecht Frauen 399 49.0% 
 Männer 415 51.0% 
 
Bewilligungsarten 
Schweizer/innen  696  86.0% 
Ausländer mit C-Niederlassung  59  7.2% 
Jahresaufenthalter B  33  4.0% 
Andere  26  2.8% 
 
Zivilstand 
Verheiratet   377  46.3% 
Ledig  326  40.1% 
Verwitwet  35  4.3% 
Geschieden  74  9.1% 
Andere  2  0.2% 
 
Konfession 
Reformiert  364  44.8% 
Römisch-Katholisch  80  9.8% 
Übrige 370  45.4% 
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EBL warnt vor falschen Zählerablesern  

Aktuell sind im Versorgungsgebiet der EBL (Genossenschaft Elektra Baselland) Trickbetrüger unterwegs, 
die sich als Zählerableser der EBL ausgeben. Die EBL mahnt zur Wachsamkeit. 

Mehrere Kundinnen und Kunden haben der EBL verdächtige Vorfälle gemeldet: Unbekannte klingeln an 
der Haustür und behaupten, im Auftrag der EBL Zählerstände ablesen zu wollen. Ziel ist es, sich unrecht-
mässig Zugang zu privaten Häusern und Wohnungen zu verschaffen und Wertgegenstände zu stehlen. 

Die EBL nimmt diese Meldungen ernst und steht in engem Austausch mit Betroffenen sowie mit der Kan-
tonspolizei Basel-Landschaft. 

So erkennen Sie echte Mitarbeitende der EBL 
 weisen sich immer mit einem Dienstausweis aus, der den Namen und die Firmenbezeichnung der EBL 

trägt. 
 tragen mit dem Logo beschriftete Berufskleidung. 
 verlangen weder Bargeld noch Blanko-Unterschriften. 
 setzen niemanden unter Druck, um Zugang zu privaten Räumlichkeiten zu erhalten. 

Im Zweifelsfall empfiehlt die EBL, niemanden ins Haus zu lassen, die Tür geschlossen zu halten und direkt 
bei der EBL nachzufragen (Gratistelefonnummer 0800 325 000). 

 

Wasserzähleraustausch in Rothenfluh 

Im Moment werden in Rothenfluh die Wasserzähler ausgetauscht. Die Mitarbeiter der Brunnenmeisterei,  
die den Austausch vornehmen, tragen einen Ausweis der Gemeinde Rothenfluh auf sich und ebenfalls  
Dienstkleidung. Auch sie verlangen weder Geld noch setzen sie jemanden unter Druck, um in ein Haus  
zu gelangen.  
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Bürgergemeinde Rothenfluh 
 
 
 

     
Rothenfluh, Anfang Februar 
 
Gabholzverlosung 2026 
 
Auch im Jahr 2026 wird den Bürgerinnen und Bürgern 
der Gemeinde Gabholz zu vergünstigten Konditionen 
abgegeben.  
 
Sämtliche Bürgerinnen und Bürger von Rothenfluh, die im Kanton Basel-Landschaft wohnhaft 
sind und einen eigenen Haushalt führen, haben Anrecht auf eine Gabe bestehend aus 2 Ster 
Brennholz, wobei die Abgabe pro Haushalt auf eine Gabe beschränkt ist. Diese kostet ge-
mäss Beschluss der Bürgergemeindeversammlung CHF 150. Beim erstmaligen Bezug wird ein 
Zuschlag von CHF 30 erhoben. Die Gaben werden gebündelt bereitgestellt. 
 
Die Berechtigten haben ihre Bestellung mit untenstehendem Talon bis spätestens 28.02.2026 
direkt an die Gemeindeverwaltung zu richten. 
 

Die Gabholzverlosung wird am Freitag, 20. März 2026 
zwischen 19.00 und 20.00 Uhr auf der Gemeindeverwaltung durchgeführt. 

 
Das Los wird gegen Barzahlung ausgehändigt. Für Bezügerinnen und Bezüger, welche ihr 
Gabholzlos bis 30 Tage nach der Verlosung nicht abholen, verfällt der Anspruch für das lau-
fende Jahr.  
 
Achtung: Dieser Aufruf richtet sich nur an diejenigen Bürgerinnen und Bürger, die keine per-
sönliche Einladung erhalten. (Bisherige Bezügerinnen und Bezüger wurden direkt angeschrie-
ben.) 
 
................................................................................................................................................................ 
 
Anmeldung zum Gabholzbezug 2026 
 
Name: ............................................ Vorname: ............................................ 
 
Strasse: ......................................................................................................................... 
 
Wohnort: ......................................................................................................................... 
 
Datum: ...................................... Unterschrift:  ........................................... 
 
Bitte ankreuzen:  Ich bestelle 1 Gabe (2 Ster für CHF 150).  

  Ich bestelle ½ Gabe (1 Ster für CHF 75). 
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Einladung zur  

 
 

 
Brennholzgant 

Samstag, 14. März 2026 
 
 
 
 
Besammlung: 13.15 Uhr vor der Gemeindeverwaltung 

 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden 
mit Traktor und Wagen ins Gantgebiet geführt. 
 

Steigerungsbeginn: 13.30 Uhr 
 

Gantgebiet: Dornholden 
 
Zum Aufruf gelangen rund 70 Ster Brennholz 
Buche. 

 
 

Im Anschluss an die Gant, spendiert die Bürgergemeinde  
allen Käuferinnen und Käufern ein Zobe. 

 
Die ganze Bevölkerung ist herzlich zu diesem traditionellen  

und geselligen Anlass eingeladen. 
 

Gemeinderat und Gantbeamtung 
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Pilzbericht 2025 
 
Im Jundt-Huus wurden von Mitte August bis Anfang November 106 Pilzkontrollen durch-
geführt. Bei etwa drei Viertel der Kontrollen mussten ungeniessbare, verdorbene oder gar 
giftige Pilze aussortiert werden. Tödlich giftige Pilzarten gab es keine. Gemeinsam mit 
meinem Kollegen Severin Müller haben wir Pilzkontrollen durchgeführt für die Gemeinden: 
Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Kilchberg, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, Ri-
ckenbach, Rothenfluh, Rünenberg, Tecknau, Wenslingen, Zeglingen. Wie in den letzten 
Jahren führten wir ebenso Kontrollen ausserhalb der offiziellen Öffnungszeiten zu Hause 
oder vor Ort durch. Das waren rund 20 solcher Kontrollen. 
Es konnte beobachtet werden, dass nach kurzen Regenperioden jeweils zahlreiche Som-
mersteinpilze gesammelt wurden. Bei den späteren Kontrollen im Herbst wurde die Herbst-
trompete in den Körben vorherrschend. Die Pilzkontrolle 2025 zeigt eine insgesamt zufrie-
denstellende Saison mit einem hohen Anteil an Speisepilzen (rund 72% der Gesamtmenge 
111.7 kg). Dennoch ist der Anteil nicht essbarer und giftiger Pilze (≈ 21%) nicht zu unter-
schätzen (Gesamtmenge 23.5 kg). Zudem gibt es immer einen Rest an verdorbenen Spei-
sepilzen, welcher ebenfalls aussortiert wird. 
 
Die Saison im Überblick 
Die Niederschlagsmengen blieben im Frühjahr in weiten Teilen der Schweiz unterdurch-
schnittlich, auch in unserer Region. Daher erstaunt es nicht, dass die Morchel-Saison ma-
ger ausfiel, und es musste in dieser Zeit keine Kontrolle durchführt werden. Einzig eine 
Gartenbesitzerin wollte wissen, ob es sich bei den drei Pilzen, welche sie im Garten auf 
Rindenmulch gefunden hatte, um Morcheln handelt.  
Auch die beliebten Mai-Ritterlinge und März-Schnecklinge wurde diesen Frühling, nur ver-
einzelt gefunden. Dafür konnten bereits Ende Juni bis in den Oktober hinein die Körbe mit 
Sommer-Steinpilzen und Eierschwämmen gefüllt werden. Fichtensteinpilze waren nur für 
kurze Zeit auffindbar, dafür wurden auch Bronzeröhrlinge und sogar der seltene Ochsen-
röhrling (ungeniessbar) zur Kontrolle gebracht. In dieser Saison waren die Eierschwämme 
mit dem Echten Pfifferling und dem Amethystschuppigen Pfifferling durchwegs äusserst 
gut vertreten. Für das vermehrte Wachstum dieser Pilzarten könnte das oft wechselhafte 
Wetter, mit teilweise ergiebigen und intensiven Niederschlägen (Gewitter) sowie die sich 
stets abwechselnden warmen und kühlen Temperaturen, ausschlaggebend gewesen sein. 
Reizker hatte es viele gegeben. Fünf Arten konnte man finden: Edel-, Fichten-, Lachs- 
sowie spangrüner und weinroter Kiefern-Reizker. Zudem war auffallend, dass der tödlich 
giftige Grüne Knollenblätterpilz oft in grösseren Gruppen im Wald angetroffen werden 
konnte, aber zum Glück nicht in der Kontrolle! Für drei Septemberwochen hatte es mas-
senhaft Rotfussröhrlinge. Anschliessend gab es recht viele Schleiereulen. Hexenröhrlinge 
hat es im Vergleich zu den Vorjahren nur mässig gegeben. Und obwohl die Witterung für 
Feldchampignons günstig war, konnte man kaum welche finden. Frost hatten wir erst spät, 
trotzdem haben die Pilzvorkommen ab November mit Ausnahme der Totentrompete stark 
abgenommen. 
 
Wie jedes Jahr wurden uns auch in dieser Saison giftige Arten vorgelegt. Besonders giftige 
Arten wie der Riesenrötling, Satansröhrling sowie einige giftige Vertreter aus der Familie 
der Schleierlinge haben wir aussortiert. Weitere giftige Arten, die wir natürlich nicht freige-
geben konnten: Der bittere und giftige Schönfuss-Röhrling war sehr häufig, der wurzelnde 
Bitterröhrling ebenfalls, Falscher Eierschwamm häufig - Schwefelritterling, Seifen-Ritter-
ling sowie der Grünblättrige Schwefelkopf waren stark vertreten. Verschiedene Giftschirm-
linge waren häufig in der Kontrolle. In dieser Gattung gibt es auch einige tödlich giftige 
Arten. 
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Was machen die Pilze nächstes Jahr? Wir werden sehen. Die Kontrollstelle Jundt-Huus 
jedenfalls feiert im 2026 das 10-jährige Jubiläum. Sehr viele Besucher kennen uns und 
sich untereinander, was für eine fast familiäre Atmosphäre sorgt. Viel Wissen kann und 
wird transferiert, nicht nur über die Geniessbarkeit oder das Habitat sondern auch über die 
Zubereitung der Pilze. Die Kooperation mit den angeschlossenen Gemeinden und im spe-
ziellen mit Gelterkinden als Kontrollstellengemeinde gestaltet sich freundlich und effizient. 
Das schätzen wir beide sehr. 
 
 
mit herzlichen Pilzgrüssen 
Catherine und Severin 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Rotfussröhrling  (Foto: Andreas Döbeli aus Gelterkinden)   



Gmeini Nochrichte Rothenfluh / Februar 2026 - 13 -

162. GV des Frauenvereins

Freitag, 20. März 2026, 18.30 Uhr 
Ort: Gemeindesaal 

Inkl. Znacht 

Persönliche Einladung folgt per Post.  
Gäste sind herzlich willkommen, bitte anmelden bei:  
Claudia Moerikofer 061 991 93 13 oder textpoint@eblcom.ch 

Frauenverein Rothenfluh 
Der Vorstand 

     Musik in der Kirche – einmal anders     

 Jazz-Soirée mit dem Kornberg-Quartett 

Klaus Wloemer, Flöte; Erzsèbet Achim, Klavier  

Tobias Rüedi, Schlagzeug; Leonardo de Assis, Kontrabass 

Sonntag, 15. März, 17 Uhr, Kirche St. Martin, Kilchberg 

Werke von Mancini, Jadassohn, Bozza, Schostakowitsch, Jazz-Suite von Claude Bolling 

Kollekte zu Gunsten der Künstler 
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SOS-Fahrdienst 
 

Was ist der SOS-Fahrdienst? 
Seit vielen Jahren betreibt der Frauenverein den SOS-Fahrdienst. Betagte, 
behinderte, kranke Menschen nehmen den Fahrdienst in Anspruch für ihre 
Fahrten in die ärztliche Praxis, ins Spital, in die Therapie oder Podologie, 
zum Coiffeur, für Besuche oder Veranstaltungen.  
 
Wie organisiert man einen Fahrdienst? 
Gebucht wird der Fahrdienst bei Susanne Ruckstuhl: 061 991 09 87. 
Sie organisiert dann aus dem Pool von privaten FahrerInnen eine Person, 
die den Fahrdienst zum gewünschten Zeitpunkt ausführen kann.  
 
Was sind die Bedingungen? 
‣ Für die Fahrt wird ein Unkostenbeitrag für Benzin- und Autospesen ent-
richtet, die direkt der Fahrerin/dem Fahrer bezahlt werden. 
‣ Im Preis inbegriffen sind die Hin- und Rückfahrt sowie die erste halbe 
Stunde Wartezeit. Kosten für jede zusätzliche Viertelstunde Wartezeit betra-
gen Fr. 3.-. 
‣ Anfallende Parkgebühren sind vom Fahrgast zu bezahlen. 
‣ Für Fahrten von Personen, welche nicht in Rothenfluh wohnen, wird ein 
Zuschlag von Fr. 5.- verrechnet. 
‣ Während des Fahrdienstes sind sowohl die Fahrerin/der Fahrer als auch 
deren Fahrzeug über den Frauenverein versichert. 
 
 
Preisbeispiele  
Gelterkinden 11.-, Sissach 14.-, Liestal 18.-, Barmelweid 17.-,  
Rheinfelden 23.-, Birsfelden 27.-, Basel 28.- 
 
 
Für das Fahrdienst-Team werden immer wieder Leute gesucht. Wenn Sie 
diese soziale Aufgabe interessiert, melden Sie sich bei:  
 
 
Susanne Ruckstuhl-Erny, Tel. 061 991 09 87  



Krabbeltreff Rothenfluh 

Der Krabbeltreff ist ein Angebot für alle Kinder im Vorkindergartenalter in 
Begleitung der Eltern, Grosseltern, Götti, Gotti, etc.  

Mit dem Krabbeltreff möchten wir in unserem Dorf eine Möglichkeit bieten, 
dass sich Eltern mit gleichaltrigen Babys und/oder Kleinkindern regelmässig 
treffen und austauschen können.  

Der Krabbeltreff findet jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr im Gemeindesaal in 
Rothenfluh statt (Parterre im Schulhaus). 

NEU die Daten für das Jahr 2026: 
Donnerstag, 08.Januar 2026 
Donnerstag, 12. Februar 2026 
Donnerstag, 05. März 2026 
Donnerstag, 16. April 2026 
Donnerstag, 07. Mai 2026 
Donnerstag, 04. Juni 2026 

Donnerstag, 20. August 2026 
Donnerstag, 03. September 2026 
Donnerstag, 15. Oktober 2026 
Donnerstag, 05. November 2026 
Donnerstag, 03. Dezember 2026 

Uns würde es sehr freuen, wenn auch ihr beim Krabbeltreff reinschaut. Kommt 
vorbei ohne euch anzumelden. 

Wir freuen uns! 

Frauenverein Rothenfluh 

Bei Fragen: Delia Bächler 079 380 03 86 
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Fasnacht (Bitte anmelden) 
Schnitzelbängg und Guggemuusig

Anmeldung bitte unter  info@roessli-historika.ch oder 079 677 54 14 

Mittagstisch 
Pensionierte und Alleinstehende 

immer am Donnerstag um 12:00 Uhr 
Menu:  Suppe, Hauptgang, Salat, Dessert 

Mittagsmenus und à la Carte

Von Mittwoch und Donnerstag bieten wir Mittagsmenus an,  
die Sie entweder vor Ort genießen oder zum Mitnehmen bestellen können. 

Abends sowie am Samstag und Sonntag bieten wir à la Carte an 

Vielen Dank vom Rössli - Historika Team 

Dienstag, den 24. Februar 2026 ab 17:30 Uhr 

Menu: Mehlsuppe, Käsewähe, Zwiebelwähe 
heisser Schinken mit Kartoffelsalat 
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Jeder Beitrag - ob klein oder gross -
hilft mit, dieses besondere Erlebnis

für die Kinder zu ermöglichen.

Spendenmöglichkeit für unser Zirkusprojekt:

Wir freuen uns sehr auf unseren Zirkus
im Mai 2026. Dabei werden die Kinder

gemeinsam trainieren, über sich hinauswachsen
und im grossen Zirkuszelt auftreten.

Circus

LUNA

Schule
Rothenfluh

IBAN:
CH76 8080 8007 8608 1103 0

Bitte schreiben Sie in
die Bemerkung,

ob Sie als SponsorIn
erwähnt werden

möchten.
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